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Es geht wieder los! 
Gestern seid ihr so 
richƟg ins BIETZ! ge-
startet. Zelte auĩau-
en, BIETZ!-Bändchen 
anlegen und die erste 
BIETZ!-Time genießen. 
Wir wünschen euch 
auch für den heuƟgen 
Tag viel Spaß!  

 

D®� T�¦�Ýþ�®ãçÄ¦ 

mehr, als du siehst... 

Tagesthema: 
„Mehr als Schall und Rauch“ 

MOS     IK 
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Beim BIETZ! gibt es eine ganze Menge zu erleben. Deshalb gibt es hier einen kleinen 
Überblick über die freiwilligen Angebote: 

Workshops: 

Täglich werden ab 14:30 Uhr verschiedene Workshops angeboten: Egal 
ob Sport, Selfcare oder verschiedene kreaƟve Angebote: Hier kannst 
du dich austoben.  

Die Workshoplisten hängen jeweils ab miƩags aus. 

Lobpreis: 

Wer gerne singt und im Lobpreis zusammenkommt, für den ist die Lobpreiszeit in der 
Kirche genau das richƟge. Ab 17:15 Uhr könnt ihr singen, tanzen, genießen—und (für 
die ganz AmbiƟonierten) sogar selbst mitmusizieren.  

24h-Gebet: 

Aus dem Wunsch, das ganze Camp möge vom Gebet eingeschlossen sein, entstand das 
24h-Gebet. Hier hast du eine Stunde nur für dich und GoƩ. Buch dir einfach eine Zeit—
egal ob Tag, ob Nacht—und gestalte sie, wie du dich wohlfühlst. Im Gespräch mit GoƩ, 
in SƟlle, im Lobpreis. Alles ist erlaubt! 
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Design: Endloses Meer 

Design: Sonne 

Neu! Design: Für Immer Und Ewig 
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Auf dem Campgelände herrschte Aufregung. Jeden Moment sollten die Kleingruppen 
beginnen, doch anstaƩ entspannt auf ihre Schützlinge zu warten, irrten die Verantwort-
lichen mit suchendem Blick umher. 
„Hat jemand das Deko-Team gesehen?“, fragte Jakob. „Irgendwie sind alle Bibeln weg!“ 
„Und die sollen wir versteckt haben, oder was?“ Salome legte entrüstet eine Lichter-
keƩe beiseite, die sie eben noch im Essenszelt anbringen wollte. 
DetekƟvin Holmes wurde hellhörig. „Habe ich das gerade richƟg verstanden? Die Bibeln 
wurden alle entwendet?“ 
Anastasia nickte. „Es ist eine Katastrophe! Dabei geht doch in wenigen Minuten die SƟl-
le Zeit los!“ 
Nun schaltete sich auch Elise ein, die an der Infotafel gerade den Tagesplan mit einem 
KreidesƟŌ aktualisierte. „Habt ihr mal den Auĩau gefragt? Konrad kennt doch hier auf 
dem Gelände jeden ZenƟmeter.“ 
Andreas kam angesprintet: „Ich habe eben mit dem Auĩau-Team gesprochen. Gestern 
waren alle Bibeln noch genau dort, wo sie hingehören.“ 
„Sie müssen also über Nacht verschwunden sein“, murmelte ChrisƟn Holmes. „Welche 
Bereiche des Geländes sind nachts denn leicht zugänglich?“ 
Julia überlegte: „Also auf der Zeltwiese fällt es auf, wenn jemand umherschleicht. Die 
Pressestube ist meistens auch lange besetzt und in der Jurte am Parkplatz läuŌ abends 
unsere Team-Besprechung…“ 
Grübelnd sahen sich alle um. In diesem Moment stupste etwas gegen das Bein der De-
tekƟvin. Als sie ihren Blick nach unten wandte, sah sie ein kleines Kätzchen, welches 
auffallend intensiv ihren Blick erwiderte. 
„Oh, da ist ja die BIETZ!-Miez“, sagte Anna-Maria lächelnd. Das angesprochene Tier 
drehte den kleinen Kopf Richtung Scheune. Die DetekƟvin wurde stutzig. „Was befindet 
sich dort drin?“ 
„Auf der einen Seite das Bistro“, erklärte Klara, „auf der anderen Seite lagern wir nur 
Dinge. Den Dachboden brauchen wir aber eigentlich erst zum Abbau wieder.“ 
„Sehr interessant!“ Zielstrebig ging die DetekƟvin auf das Gebäude zu und erklomm die 
wenigen Holzstufen zum Dachboden der Scheune. Eine Kiste, die miƩen im Raum stand, 
zog ihre Aufmerksamkeit auf sich. Und tatsächlich: als sie den Deckel anhob, blitzten ihr 
Bibeln in den verschiedensten Übersetzungen entgegen. „HilŌ das hier weiter?“, fragte 
sie grinsend und hielt das oberste Exemplar in die Höhe. Dieser erste Sabotage-Versuch 
konnte also gerade noch so abgewendet werden… 


